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Erhaltungs-/Entwicklungsziele
"!

Standortheimische Laubgebüsche,
Feldgehölze, Alleen und Baumreihen

Ï
Steinhaufen, Steinmauern,
Trockenmauern

Quellen und Fließgewässer
mit naturnahen Strukturen
Pufferzone um Gewässer und
Moore
Standortheimische Laubg-
ebüsche, Feldgehölze, Alleen
und Baumreihen
Siedlungsbiotope mit harmonischer
Einbindung in die Landschaft und
hohem Anteil naturnaher Strukturen

Pufferzone um Gewässer
Standgewässer mit
naturnahen Strukturen

–– –– –– –– ––

–– –– –– –– ––

–– –– –– –– –– Eutrophe Standgewässer

–– –– –– ––
–– –– –– ––
–– –– –– ––

Kurzlebige Pioniervegetation
wechselnasser Standorte und
/ oder Strandlingsgesellschaften
an Standgewässern
Temporäre oder ganzjährig
wasserführende Kleingewässer
Dauergrünland mit ressourcen-
schonender Bewirtschaftung
oder Pflege
Typisch ausgebildetes
Feuchtgrünland

–– –– –– –– ––

–– –– –– –– ––

–– –– –– –– –– Aufgelassenes Grasland
und Staudenfluren
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▌
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▌
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▌

▌
▌

▌
▌

▌
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▌
▌ Aufgelassenes Grasland und

Staudenfluren frischer Standorte
Standortheimische Laubgebüsche,
Feldgehölze, Alleen und Baumreihen
Laubwälder

–– –– –– –– ––

–– –– –– –– –– Moor- und Bruchwälder
Ackerlandschaften mit
ressourcenschonender
Bewirtschaftung
Siedlungsbiotope mit harmonischer
Einbindung in die Landschaft und
hohem Anteil naturnaher Strukturen
Sonderbiotope in naturnaher
Ausprägung
Umweltgerechte Technische Anlagen,
Industrie- und Gewerbeflächen,
landwirtschaftliche Betriebsstandorte

Strategien zu Umsetzung
S, Zulassen der natürlichen Eigendynamik (Sukzession)
N, Schaffung naturnäherer Strukturen / Erhöhung der Strukturvielfalt
U, Umwandlung/Umbau/Überführung des Biotoptyps in einen anderen Zielbiotop
P, Pflege
D, Erhaltung/Entwicklung einer dauerhaft umweltgerechten Nutzung
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